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Vhurfl. Jurchl. in Pagern,
wegen reciproquer Arretirung und Auslieferung
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Von allen Fröniglichen Mi itair. und Civil- Pedien
ten, und ubrigen Unterthanen, auf das genaueſte, und bey

Venrmeidung unausbleiblicher Strafe, beobachtet

werden ſolle.
De Dato Berlin, den 4 December 1741

MMMagdeburg,Gedruckt bey Chriſtian Leberecht Faber, Konigl. Preuß. privil. Buchdr.



En qe ſecn9
or Sriderich bon
„Gottes Gnaden, Ronig

Warggrafdenburg, des Heil. Romiſchen Reichs ErtzCammerer und
Churfurſt, Souwerainer und Obriſter Hertzog zu NiederSchleſien, Souve-
rainer Printz von Oranien, Neufehatel und Valengin, inGzeldern, zu Mag
deburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wen—
den zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu
Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Frieß
land und Meurs, Grafzu Hohenzoliern, Ruppin, der Marck, Ravensberg,
Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam; Herr
zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lauenburg, Butau, Arlay
und Breda rc. Kugen hiermit jedermanniglich zuwiſſen, was maſſen Wir
zu deſto beſſerer Conſervation Unſerer Arnice und Trouppen, und zu Ver
hutung der dabey zu beſorgenden Deſertion, vor rathſam und dienlich er
achtet, Uns mit Sr. Churfurſtlichen Durchl. in Bayern einer gewiſſen Con-
vention und Cartels zu vereinigen, welches ſeines volligen Jnhalts lautet,
wie folget:

J.Sollen alle undjede Deferteurs zu Pferde und zu Fuß, welche von einen
oder des andern Theils Trouppen entweder entwichen, oder hinfuro ent
weichen mochten, keinen ausgenommen, ſie mogen Namen haben, und gebur
tig ſehn, wie und wo ſie wolken; ohne Unterſcheid der Religion, oder einiger

anderen Conſideration, von was Art dieſelbige auch ſeyn mag, ſo bald die
ſelben bey des andern Theils Trouppen es ſey im Felde, Garniſon, Qvar
tieren, oder auch ſonſten in Stadten, LandGerichten, Aemtern und Crey
fen, und bey Unterthanen angetroffen werden, auch ohne vorgangige Requi-
ſition, mit allem bey ſich habenden Gewehr, Pferden, Montirung und an
dern Sachen, unverzuglich angehalten und in Verhaft gebracht, und davon
ſofort denen nachſt gelegenen anderſeitigen Gouverneurs, Commendan-
ten, Offieiers, Krieges-Commiſſariats, oder Pfleg-Amts, und andern Ci—
vil-Obrigkeiten, Nachricht ertheilet, auch dabey des Arretirten Namen,
Moutur, Gewehr, Pferd, und andere Umſtande, wie nicht weniger das Re
giment, von welchem er entwichen iſt, ſpeeificè angezeiget werden.

I. Solche Deſerteurs, es ſeyen derer viele oder wenige ſollen ſobald s

b J cderjenige Theil, dem ſie entwichen, auf die von ihrer Arretirung erhaltene

Nachricht verlangen wird, demſelben unverweigerlich, und zwar in eben dem
Stande worinne ſie arretiret worden, mit Montur, Gewehr, Pferd, und al
len bey ihnen gefundenen eigenen oder fremden Effecten, wie ne Namen ha
ben, ausgeliefert werden, jedoch ſo, daß der ubernehmende Theil dem andern
die aufdie Aarretirung und Verpflegung beſagter Deſerteurs verwandteKo
ſten, nach Maaßgebung deſſen, was deshalb in denen nachfolgenden Arti—
culn verabredet iſt, ſofort bey der Auslieferung verguten muſſe: Wobey
ubrigens beyderſeitigen CommandirendenoderCivil-Obrigkeiten uberlaſ

ſen



ſen wird, ſich weaen der Zeit und des Orts, woſelbſt die Auslieferung geſche

Chen ſoll, durch orreſpondenz mit einander zu concertiren.
lll. So lange indeſſen ein ſolcher Deſerteur an der einen oder andern Seite

in haft gehalten wird, bis auf den Tagſeiner Auslieferung, wird demſelben
von dem arretirenden Theile taglich zu ſeiner Subliſtentz vier Kreutzer, den
Gulden zu bo. Kreutzer gerechnet, und zu Verpflegung des Pferdes taglich
6. Pfund Haber und 8. Pfund Heu, nebſt dem benothigtem Stroh, nach
Marcktgangigen Preiſſe angeſchaffet, welcher Aufwand ſodann von dem
ubernehmenden Theile, wie vorher erwehnet, jedesmal bey der Auslieferung
gegen behorige Beſcheinigung, wieder erſtattet werden muß, wobey jeden—
noch, zu Vermeidung aller unnothigen Verzogerung, und anderen dabey zu
beſorgenden Jrrungen, zubeobachten iſt, daß erwehnte VerpflegungsKoſten
in eine richtige Specification gebracht, gnugſam liquidiret, und demjenigen,
Otficier, Krieges-Commilſariat oder Civil-Obrigkeit, von welchen die

Ubernehmunggeſchehen ſoll, zu ſeiner Nachricht vorher zugeſandt werde.

IV. Vor alle ubrige Arreſts-Lieferungs-und andere Koſten, aber, hat der
ubernehmende Theil dem ablieferenden Theil mehrer nicht, als von einem je—

den Deſerteur zu Fuß, er ſeh ſonſt von der Infanterie oder von der Cavallerie,
6. Thaler oder 9. Fl. und von jedem berittenen 12. Thaler oder 18. Fl. und
zwar obbenañter maſſen jedesmal ſo gleich bey der Auslieferung zubezahlen.

V. Allen und jeden Officiers von Beyderſeitigen Trouppen ioll auf das
ſcharffeſte unterſaget werden, keinen Deſerteur, welcher aus des andern Herrn
Dienſten entwichen, unter ſeiner Compagnie anzunehmen, ſolte nun hier—
nechſt ein oder anderer Otlicierer dieſem vorſetzlich zuwider handeln, und ei
nen Deſerteur, von dem ihm wiſſend, daß er aus des andern Theils Dienſten
ausgetreten, enrolliren, ſelbiger aber hiernechſt von einen Regiment recla
miret werden, ſo ſoll gedachter Officier nicht allein denſelben ohne einiges
Entgeldt ſofort wiederum ausfolgen zu laſſen gehalten ſeyn, ſondern auch
noch uber dieſes deshalb zu gebuhrender Strafe gezogen werden.

VI. Woferne ſich aber zutruge, daß ein Deſerteur bey ſeiner Anwerbung
voerſchwiege, daß er vorher in des einen oder anderen Dienſten geſtanden, und

aus denſelben entwichen ſey, dieſer Umſtand dem anwerbenden Otkicier ſon
ſten nicht bekandt geweſen, ſo ſoll zwar derſelbe dieſerwegen nicht ſtraffallig,

ieedennoch aber verbunden ſeyn, den angeworbenen Deſerteur, nach Zuruct
gebungder Herrſchaftlichen Montur, als Rock, Camiſol und was ſonſt dazu
gehorot, oder was er davon empfangen haben mochte, demienigen, der ihn
reclamiren wird, unverweigerlich abfolgen zu laſſen, und ſich an ſtatt des
Werbe-Geldes und anderer Unkoſten, eines vor alles, mit 6. Thaler, oder 9.
Fl. ſo ihmdavor von dem letzteren vergutet werden ſollen, zu begnugen.

VII. Endlich ſoll auch an beyden Theilen, allen und jeden Militair- und Ci-
vil-Bedienten und Unterthanen,was Standes ſie ſeyn mogen, auf das nach
drucklichſte unterſaget werden, von keinem Deſerteur, Gewehr, Montur,
Pferd, oder einige Sachen zu erhandeln, vielweniger aber demſelben zu Deſer-
tion Anlaß oder ſonſt einigen Vorſchub, affiſtent? oder Aufenthalt zu geben.
Solte ſich aber jemand, wer er auch ſey, ſothanen Verbots unerachtet, ſich
dergleichen geluſten laſſen, und er denenuberwieſen werden konnen, ſo ſoll der
ſelbe nicht allein alles, was er von dem Deſerteur erhandelt oder ſonſt em
pfangen, denen Krieges-Geſetzen gemaß, ohne Entgeldt reſtituiren, ſondern
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auch uberdem ſeines Frevels wegen, befindenden Umſtanden nach, mit ern
ſter Strafe angeſehen werden.

VIlll.Obſtehende Convention und Cartel wird vonBeyderſeitigen hochſt
und hohen Principalen langſtens innerhalb 4. Wochen ratifieiret werden,
hiernachſt aber und damit ſelbige zu jedermanns Wiſſenſchaft gelange, und
ſich niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne, ſoll dieſelbe Beyder
ſeitigen Militair- und Civil-Bedienten Soldaten und Unterthanen bekandt
gemacht, und ihnen die eigentliche und genaue Beobachtung alles desjeni
gen, was darinne verabredet worden, durch gedruckte Mandata auf das
ſcharffeſte eingebunden werden.

Befehlen demnach Unſeren General-FeldMarſchallen und der ſamtlichen
Generalitat, Gouverneurs und Commendanten in den Stadten und Ve
ſtungen, Chefs und Commandeurs Unſerer Regimenter und Garniſonen,
und denen Stabs-Ober-und UnterOfticirern und Gemeinen zu Fuß und zu
Pferde, auch allen ubrigen zum Militair-Etat gehorigen Perſonen, wes Na
mens, Standes und Wurden ſie ſeyn, wie nicht weniger Unſern Regierungen,
Kriegesund DomainenCammern und ubrigen Collegiis, denen Magiſtra
ten und andern Obrigkeitlichen und Gerichts-Perwnen in Stadten und
Aemtern, und ſonſt auf dem Lande, und uberhaupt alülen Unſern getreuen Un
terthanen ohne Ausnahme, hiemit gnadigſt und ernſtlich, obſtehender Con
vention und Cartel. und allen darinne enthaltenen Puncten und Clauſulen,
in denen dahin einſchlagendenFallen, auf das allergenaueſte nachzuleben, und
denenſelben in keinem Stuck, und unter keinerley Prætext, er habe Namen
wie er wolle, zuwider zu handeln, noch daß ſolches von andern, inſonderheit
aber ihren nachgeſetzten und Untergebenengeſchehe, zu veranlaſſen, zugeſat
ten, oder darein zu gehehlen, ſo lieb einem jeden Unſere Konigliche Gnade
ſeyn mag, und die Vermeidung der in beſagter Convention angedroheten,
und nach Befinden der Umſtande annoch zu ſcharffenden Strafe, womit alle
und jede, die ſich ſolcher Unſerer Werordnung zu contraveniren untertangen
wurden, ohne einigen Unterſcheid, oder Anſehen derPerſonen, unausbleibiich
und ionder Begnadigung, angeſehen werden ſollen.

A

Zu welchem Ende, und damit ſich hierunter niemand umnumneit
entſchuldigen konne, Wir gegenwartiges, unter Unſerer eiann 1αift2“

orr

bekandt machen, und anſchlagen zulaſſen gnadigſt befohlen haben. Geben

ausgefertigtes Edict durch den Druck publiciren, und zu jenermann an ſſen
ſchaft in allen Unſeren Prorintaun und Landen, aller gtonnnener Orten

Berlin, den 4. December i7a4t.
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